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Deutſchland.
Berlin, d. 18. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht-

Dem Hofbanquier Baron M. C. v. Rothſchild zu Frankfurt a. M.
den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe zu verleihen ſo wie den Pro
feſſor Dr. Juſtus Olshauſen in Kiel zum Oberbibliothekar der
Königlichen und UniverſitätsBibliothek in Königsberg und zum or-
e Profeſſor i e Sprachen in der philoſophiſchen

akultät, der Univerſität daſe u ernennen.Der Prinz Adalbert r Preußen iſt nach Mühlberg und
der Prinz Friedrich Wilhelm Nicolaus Albrecht von Preu
ßen nach Nürnberg abgereiſt. Der Großherzog von Meck
TenburgStrelitz iſt auf Schloß Sansſouci eingetroffen.

Munchen, d. 15. Juli. Zu den ſeit länger cirkulirenden ver
ſchiedenartigen Miniſterwechſelgerüchten iſt dieſer Tage, wie man der
„D. A. Z.“ ſchreibt, eins von außergewöhnlichem Intereſſe hinzuge
kommen. Es heißt nämlich, Hr. v. Abel werde zur Leitung des Mi
niſteriums des Jnnern berufen werden womit zugleich eine Verän
derung in den übrigen oberſten Verwaltungsſtellen wenigſtens in den
bedeutendſten Branchen, eintreten würde. pnig

Freiburg, d. 14. Juli. Geſtern kam die biſchöfliche Denk
ſchrift aus der Preſſez ſie iſt in 4000 Exemplaren abgezogen worden.
Der Titel lautet: „Denkſchrift des Episkopats der oberrheiniſchen
Kirchen Provinz an die hohen Staats Regierungen von Württemberg,
Baden, Heſſen Kurheſſen und Naſſau. Freiburg i. B. Literariſche
Anſtalt 1853.“ Den Regierungen werden wahrſcheinlich ſchon gegen
Ende dieſer Woche die betreffenden Exemplare überreicht werden.
Dieſe »Denkſchrift wird etwa in zwei Wochen in den Buchhandel
kommen

Wien, d. 14. Juli. Dem Nürnberger Correſpondenten ſchreibt
„Aus ſicherer Quelle erfahre ich, daß demnächſt eine päpſtman

liche Bulle über die Ehen gemiſchten Bekenntniſſes veräffent
licht werden wird. Die bisjetzt in dieſer Beziehung üblichen Nörmen
ſollen eine gänzliche Umänderung erleiden, wodurch das Eingehen ſol
cher Ehen erſchwert wird.

Jtalien.
Nom, d. 9. Juli. Von dem Papſte wurde die Wahl des neuen

Ordensgenerals der Geſellſchaft Jeſu beſtätigt. Das Wahlkapitel war
im Profeßhaus verſammelt. Die Stimmenmehrheit erklärte ſich be
kanntlich für Peter Beckx, geb. den 8. Februar 1795 in der Diö
ceſe Mecheln. Der gefährlichſte Gegner beim Wahlakt war P. Pier
ling, dem ſeit Roothaans Tod auf deſſen Wunſch die Leitung der in
nern Angelegenheiten des Ordens als Vikar übertragen war.

Frankreich.
Paris, d. 16. Julf. Ueber das jüngſte Komplott herrſcht

kein Zweifel mehr. Die Verſchwörer beſtanden aus Mitgliedern frü
herer geheimen Geſellſchaften und man verſichert, daß die Polizei den

ührern des Komplotts der geſcheiterten Hyppodromgeſchichte nachzu
püren wußte. Drei Führer des Komplotts wurden von der Polizei

in der Nähe des Theaters unter dem Völke erkannt. Einer der Ver
ſchworenen zog eine Piſtole, wurde aber gleich gefangen genommen
und dem Polizeipräfekten vorgeführt. Polizeipräfekt Pletri drohte ihn
gleich erſchießen zu laſſen, weil er bewaffnet geweſen. Der Gefangene
ſing an zu weinen, und als ihn der Polizeipräfekt fragte, ob er Furcht
vor dem Tode habe, erwiderte er: daß er nur um ſeines Vaters wil
len ſein Geſchick bedauere. Darauf hin erklärte ihm der Polizeiprä
fekt, daß er ſich frei entfernen dürfe, und ließ ihm, da er ganz zer
lumpt ausſah, ſelbſt beſſere Kleidungsſtücke geben. Der Verſchwörer,
gerührt ob der Großmuth des Polizeipräfekten entdeckte ihm darauf
die Verſchwörung und auf ſeine Ausſagen hin, wurden die Betheilig
ten ſämmtlich gefaßt. Die Sache ſoll nächſtens vor die Aſſiſen kom

Aſſoeiationsbuch für deutſche Handwexker und Arbeiter
Von H. Schulze Delitzſch. Leipzig. 1 Thlr.

(Fortſetzung und Schluß aus Nr. 165.)
Jm dritten Kapitel werden die deutſchen Verſuche beſprochen und

insbeſondere die Widerſprüche hervorgehoben, deren ſich diejenigen ſchul
dig machen welche neben der Forderung unbeſchränkter politiſcher Frei
heit für die Wiedereinführung des Zunft und Gewerbebannes ſchwär
wen. Dieſes Kapitel bringt auch folgende „Anſprache an die deutſchen

Handwerker.
Wohl iſt das allgemeine Gefühl, welches den ganzen Handwerker

ſtand gegenwärtig durchdringt: das Gefühl von der völligen Unhaltbar
keit ſeiner Stellung gegen die jetzt im Verkehr zur Geltung kommenden
Mächte, das Kapital und die Fabrikinduſtrie (nicht auch Intelligenz und
beſſerer Geſchmack allzubegründet. Alle ſind darüber einig, daß es
anders werden müſſe daß man nicht ſo ſtehen bleiben könne. Allein
anſtatt vorwärts, jenen neuen Mitteln und Bahnen, deren ſich das
Gewerbe zu bemächtigen beginnt zugewendet, will man zurück. Das
iſt eben ſo verkehrt als unmöglich. Dder könnte denn Jemand im Ernſte

meinen daß wenn man wirklich die alten Formen und Ordnungen, bei
denen ſich die Vorfahren vor 40 und 50 Jahren wohl befanden wieder
Kinführen wollte, dann auch zugleich die frühern Zuſtände der damalk
gen Welt wieder mit zurückkehren würden auf welche jene allein paß
ten O nein! Anſtatt ſich über die Eingriffe der Fabrik und des Han
dels, über die Uebermächt des Kapitals zu beklagen, ſollte man ſich lie
ber ſelbſt der Vortheile des fabrikmähigen des kaufmänniſchen Betriebes
bemächtigen und ſich das Kapital dienſthar machen. Wollt nur und
ihr könnt es! Einer Zeit in der es vor Allem gilt um gleiches Recht

eigene Unreife einzugeſtehen
der langen polizeilichen Bevormundung welche dem Deutſchen aänklebt
überall, wo ſich ein umſichtiger Menſch ſelbſt zu helfen wiſſen ſoll, ſo
gleich nach der Polizei zu rufen und den Schutz der Obrigkeit zu ver
langen als ſei der eigene Schutzgeiſt gewichen! Am meiſten bedürfte ſo
mancher deutſche Handwerker des Schutzes gegen ſich ſelbſt. Den alten
Schlendrian abzuthun, jenen bequemen Meiſterdünkel, der am Ende aller
Weisheit angekommen zu ſein wähnt, das thut vor Allem Noth! Täg
lich zuzulernen und ſich friſch zu rühren gilt es, um jeden neuen Fort
ſchritt der Gewerksinduſtrie, jeden Vortheil in Handel und Wandel ab
zupaſſen wenn man jetzt fortkommen will. Ebenſo iſt es mit den Jn
nungen. Auch dieſer Forderung liegt ein richtiges Gefühl zu Grunde,
indem ohne Einigung an eine Verbeſſerung der Zuſtände nicht zu denken
iſt. Allein das alte Zunftweſen mit ſeiner blos formalen, beſchränken
den Tendenz, iſt ohne allen Jnhalt und todt, und es iſt durchaus ver
geblich, durch die Gewerbegeſesgebung von außen wieder Leben hinein
bringen zu wollen welches nicht aus der innern Kraft des Organismus
ſelbſt hervorquillt. Nicht der Zwang, das eigne Intereſſe muß den An
ſchluß hervorbringen und den Verbänden Halt geben wenn dieſelben
dauernd auf die Hebung des Arbeiterſtandes einwirken ſollen. Die Aſſo
ciationen mit der ganzen Macht und Fülle ihres Prinzips ſind die Jn
nungen der Zukunft! Und je unerſchütterter der Glaube an eine große
Zukunft des deutſchen Handwerker und Arbeiterſtandes feſt ſteht deſto
dringender geht die Mahnung an alle Glieder dieſes Standes: die Feſ
ſeln und Banden veralteter Anſchauungen abgeſtorbener Zuſtände von
ſich abzuthun, da dieſelben nur die freie Regung von Hand und Kopf,
den friſchen Muth in der Bruſt hemmen, und ſie hindern ſich der



men. Das Gerücht, daß die Theilnehmer bereits nach Cayenne ge
führt worden, iſt grundlos.

Die „Union“ berichtet, daß Napoleon Bonaparte bei ſeinem Ab
ſchiede im Lager zu St. Omer ſeine Waffengefährten daran erinnert,
daß die Adler von Auſterlitz aus dem Lager zu Boulogne einſt ihren
Aufflug genommen. Marſchall St. Arnaud beſuchte dieſer Tage die
kaiſerliche Militärſchule zu Lafleche. Als die Zöglinge ihn um eine
neue Fahne baten, antwortete er, daß ſie ihren Wunſch unter der
Bedingung erfüllt ſehen würden, daß ſie das Verſprechen gäben, ihm
einſt eine feindliche Fahne dafür zu erobern.

Die Regierung hat wie der „Moniteur“ mittheilt, den Abbruch
aller Ueberreſte der Gebäude des Temple verfügt. Es wird dieſer
Raum in einen öffentlichen Spaziergang umgewandelt werden der
ſich vor dem Marche du Temple und den Badeanſtalten welche der
Kaiſer zu Gunſten der Arbeiterklaſſe errichten läßt, hinziehen wird.
Dieſe Promenade wird zur Verſchönerüng jenes volkreichen Quar-
tieres und zur Förderung geſunder Luft in demſelben weſentlich bei
tragen.

Es geht das Gerücht, die Kaiſerin Eugenie befinde ſich wie
derum in einer intereſſanten Lage.

Jn dem volkreichen Stadttheile von Paris herrſchte geſtern große
Aufregung wegen des Steigens der Brodpreiſe. Jn Belleville mußte
der Maire einſchreiten, um Unruhen zu verhüten.

aris, d. 16. Juli. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
enthält die letzte ruſſiſche Note und die an die diplomatiſchen Agen
ten gerichtete franzöſiſche Note. Der Miniſter des Auswärtigen,
Drouyn de L'Huis, bedauert die Stellung, die Rußland in dem
Augenblicke, wo die übrigen Regierungen eine friedliche Löſung ſuchen,
eingenommen, rechtfertigt England und Frankreich und weiſt energiſch
die aufgebürdete Verantwortlichkeit zurück. Die Lage, als die Ruſſen
den Prüth überſchritten und die, als die Flotten in die Beſika- Bai
eingelaufen, ſei nicht identiſch. Graf Neſſelrode müſſe daher, als
er von einer maritimen Poſition geſprochen geglaubt haben daß die
Flotten in die Dardanellen eingelaufen ſeien. Die Beſetzung der Do
naufürſtenthümer wird als eine Verletzung der Verträge bezeichnet
und nur durch das Kriegsrecht hätten die Ruſſen den Pruth über
ſchritten. Die Pforte habe folglich das Recht die Flotten nach den
Dardanellen und in den Bosphörus zu rufen. Dies ſei die formelle
Anſicht der franzöſiſchen Regierung von der die ruſſiſche Regierung
durch den franzöſiſchen Geſandten in Petersburg Kenntniß erhalten
werde obgleich die franzöſiſche Regierung nicht den Gedanken eine
friedliche Löſung herbeizuführen, ausſchließt:

Donaufürſtenthümer.
Die „Kronſt. Ztg. berichtet über den Marſch der Ruſſen Fol

gendes: „Die ganze Armee, 180,000 Mann dem Gerüchte nach (nach
dem „Lloyd“ veſteht dieſelbe nur aus 60,000 Mann) rückt ſtaffel
förmig vor. Ueber den Sereth, über die Moldava bei Roman und
über die Biſtritza hat die moldauiſche Regierung Brücken ſchlagen und
an denſelben Lager von Holz und Stroh für die ruſſiſchen Truppen
auſſchichten laſſen. An den Stellen, wo die Brücken geſchlagen ſind,
werden auch Lager geſchlagen werden. Bei Onest iſt über den Tro
tuſch gegen die Grenze Siebenbürgens die letzte Brücke geſchlagen, wo
aber nur ein ſtarkes Piket aufgeſtellt werden wird. Das Lüders ſche
Armeekorps iſt bei Leova über den Pruth in die Donaufürſtenthümer
einmarſchirt. Die Donau iſt geſperrt und aller Verkehr aufgehoben.
Ungeheure Maſſen von Früchten liegen in der Moldau und Walachei
aufgeſtapelt. Jn Galacz mangelt es an Magazinen, und die Früchte
liegen auf der Straße mit Rohrmatten überdeckt. Die Erndte wird
heuer ſo ſegensreich, wie es ſeit einem halben Jahrhundert nicht ge
weſen iſt.“

Jn Jaſſy wurde am 8. zu Ehren des Kaiſers von Rußland ein
Tedeum geſungen, welchem Fürſt Gortſchakoff ſammt den hier anwe
ſenden kaiſerlich ruſſiſchen Generalen, der Hoſpodar mit ſeinen Mi

niſtern, den fremden Konſulnzund eine große Volksmenge beiwohnten.
Nach dem Tedeum empfing Gortſchakoff die Beſuche der Konſuln,
moldauiſchen Miniſter und der angeſehenſten Bojaren.

Die Preſſe in der Moldau und Walachei ſagt über die dorti
gen Ereigniſſe Nichts. Jn Wien hieß es, daß in Folge einer auf
beſonderem Wege dort eingetroffenen Nachricht das Hauptquartier des
kaiſerlich ruſſiſchen Armeekorps am 10. Juli in Bukareſt war. Die
Truppen etwa 8000 Mann ſtark, Jlagern in der Nähe der Stadt.
Ungeachtet der ungeheuren Hitze gab es nur wenig Kranke unter den
Soldaten. Proviant wurde mittelſt Donau bis Giurgewo und von
da mit Schſenwagen zugeführt und war im Ueberfluſſe vorhanden.
Nach einem Briefe aus Odeſſa glaubt man dort der Ankunft des
ar von Rußland gegen Ende d. Mts. entgegen ſehen zu
önnen.

Ueber die Stellung der Türken in den Donaufürſtenthü-
mern fehlt es an zuverläſſigen Nachrichten ganz und gar. Die Do
nau ſcheinen ſie noch nicht überſchritten zu haben.

t Türkei.Was die diplomatiſchen Bemühungen, den Krieg zu verhüten,
betrifft, ſo beſtätigt ſich von allen Seiten, daß Vermittlungs
vorſchläge gemacht ſind und daß die Regierungen an die friedliche
Erledigung der ruſſiſch türkiſchen Frage glauben. Jn Wien iſt man
bereits von der Einwilligung Rußlands überzeugt. Das Abendblatt
des „Lloyd vom 16. bringt folgende Nachrichten „Die friedliche
Beilegung der ruſſiſch türkiſchen Verwicklung iſt in der nächſten Zeit
bevorſtehend. Heute (16.) empfangen wir Nachrichten der beruhigend
ſten Natur aus St. Petersburg. Die gemeinſamen Vorſchläge
der Kabinette von London und Paris waren dort eingetroffen und
dem Kaiſer Nikolaus zur Kenntniß gebracht worden. Sie haben auf
das ruſſiſche Kabinet einen günſtigen Eindruck gemacht und auf
Grundlage derſelben iſt die an gebotene Vermittlung Oeſter
reichs angenommen worden. Wenn dieſes Faktum nicht ſogleich zur
offiziellen Kenntniß des Publikums gelangt, ſo liegt dem eine
Courtoiſie gegen den k. k. Jnternuntius in Konſtantinopel zu Grunde,
der bereits das Werk der Friedensvermittlung dort übernommen hat.

Ueber die diplomatiſchen Verhandlungen in Konſtantinopel
empfängt der „Lloyd“ auf telegraphiſchem Wege folgende Mittheilung
aus Konſtantinopel „Erſt am 7. d. wurde die Nachricht vom Ein
marſche eines ruſſiſchen Armeekorps in die Donaufürſtenthümer dort
bekannt. Eine außerordentliche Bewegung bemächtigte ſich ſogleich
der Bevölkerung und da eine Zahl Truppen aus Kleinaſien herüber
geführt wurde, welche aus undisciplinirten und fanatiſchen Jndividuen
beſtand, ſo war man nicht ohne ernſte Beſorgniß für die Ruhe der
Hauptſtadt. Am ſelben Tage mußte Reſchid Paſcha von ſeinem Po
ſten abtreten. Am folgenden Tage wurde er jedoch ſchon wieder in
ſein altes Amt eingeſetzt. Sämmtliche europäiſche Geſandte beeilten
ſich, der Pforte ihre bons ollices anzubieten und Vermittlungsvor-
ſchläge an dieſelbe gelangen zu laſſen. Der Vorſchlag des franzöſi
ſchen Geſandten, Hrn. de la Cour, fand den meiſten Beifall von
allen dem Divan vorgelegten Vermittlungsanträgen und die hohe
Pforte, indem ſie auf ihn einging ſandte ſofort einen außerordentlt
chen Boten mit demſelben nach St. Petersburg, worauf die Antwort
jetzt mit Spannung erwartet wird.“

Von den Dardanellen wird der „Oeſt. C.“ unterm 5. Jult
geſchrieben Das Feſtungs Commando erhielt Befehl, britiſche und
franzöſiſche Dampfer Tag und Nacht paſſiren zu laſſen. Auch wegen
der übrigen Flottenſchiffe ſoll eine ähnliche Weiſung ertheilt ſein.

o. ooeccoéeradccodhcaieltògeetccſihuccunbdhcecſccccceanßdahulbpecnſcccſcnbuaaoſc.esuaucabaeaewo]oae]orkckkoaeyeeh ßebgeaaeJr r e so
Zukunft mit ganzer Seele zuzuwenden und je eher je lieber zu bemäch
tigen.“

Von Seite 52 an beſpricht das Buch in vier beſondern Abſchnitten
die in Delitzſch und Eilenburg ſeit 1849 gegründeten Aſſociationen.
Es ſind dies Kranken Unterſtützungsvereine, Sterbekaſſen, Arzt
Steuer und Krankenſteuer Vereine; Verbände mit wirthſchaftlichen
Zwecken zur Beſchaffung von Mehl, Gebäck und Kolonialwaaren Vor
ſchußvereine und 6 Aſſociationen ſpecieller Gewerke. Die Darlegung iſt
eine aktenmäßige; ſie geht in die Breite und auf alle Einzelnheiten ein
giebt die Statuten dieſer Einigungen, Kontrakte, Jnſtruktionen und
Formulare und verbindet damit die genauſten Nachweiſungen über Kaf
ſenverwaltung und die erzielten Vortheile. Dieſe Parthie des Buches
iſt die beſte ſie enthält ein reiches für die Bildung von Aſſociationen
übergus brauchbares Materigl, das noch durch die an andern Orten,
z. B. in Halle, wo dergleichen Aſſociationen noch vor den Bemühun
gen Herrn Schulze's beſprochen und gegründet worden ſind, gemachten
Erfahrungen erweitert und vervollſtändigt werden könnte. Gerade dieſer
Theil des Buches wird den Arbeitern und Handwerkern eine willkom
mene Gabe ſein, und wir verweiſen ſie auf das Buch mit der dringen
den Mahnung an die unermeßlichen Umgeſtaltungen, die unſere Zeit
geboren hat und die die Zukünft in noch unüberſehbarerer Fülle wird
lebendig werden laſſen. Denn jetzt ſucht Alles nach neuen Bahnen.
Will die Arbeit und das Handwerk allein ſich einbilden, es ſei der feſte
Punkt des Archimedes, um den die Welt der Geiſter ſich drehe
Da ringt. Alles nach neuem Körper, von dem Höchſten bis
zum Niedrigſten. Seht! die uralte Jdee von Recht und Unrecht,
von menſchlicher Pflicht, von Tugend und Gerechtigkeit und höhe
rem Leben ſucht neue konkrete Anwendung und Geltendmachung.
Ein neues Zeitalter iſt im Anzuge; ein Zeitalter, welches berufen iſt,

die Dämonen der Faulheit, der Ungerechtigkeit, Unvernunft und der
Alles bedrohenden Wirrniß zu zertreten. Es iſt das Zeitalter, in wel
chem die Arbeit berufen iſt, eine neue Welt zu bilden. Von den Arbeitern
jeglicher Art fordert die Menſchheit neue Arbeit und neue Hoheit. Un
terwerfet Meuterei, Zwietracht, weit verbreitete Verwilderung unter
werft die böſen Geiſter durch Mannhaftigkeit, Gerechtigkeit Weisheit,
Barmherzigkeit. Nicht länger entſtellt von wüſten Häßlichkeiten, verlo
renen Thränen und vergeudetem Herzblut der Menſchen wird die edle,
reiche Früchte bringende Arbeit, ſich ſelbſt ſtets veredelnd, allmählig ſich
darthun als das große, prächtige Wunder des Menſchen wodurch er
von den Niederungen dieſer Erde im vollſten Sinne zu himmliſchen Hö
hen emporſteigt.

Die Zukunft decket
Schmerzen und Glücke
Schrittweis dem Blicke
Doch ungeſchrecket

Zepsc r reer immer ſtre üDen können wir iſt r
So ſingt der Chor der Engel im Fauſt und dies ſei die heilige

Jnſchrift, unter welcher die Arbeiter Nation in geſchloſſenen Gliedern
dem neuen Jahrhundert entgegenrückt in das Zeitalter des „Ritterthums
der Arbeit.“ Und ihr, die ihr daheim ſitzet auf euren alten Eſelshäu
ten, auf die vor ſechs Jahrhunderten eure Jnnungs und Zunfitbriefe
geſchrieben wurden in einer Sprache die ihr nicht verſteht, werdet ihr
begreifen daß die Gegenwart das Verſtändniß eurer beſtäubten Briefe
in eurer Gewerblade für immer verloren hat und daß auch für euch
der Chor der Engel geſungen hat

Wer immer ſtrebend ſich bemüht,
Den können wir erlöſen
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Nachrichten aus Ha
Am 19. Juli.

Se Maj. der König
born zur e dortigen Eiſenbahn
s Uhr auf hieſigem Bahnhofe eintreffen. Se.
ſtattung eines kurzen Beſuches beim Hofe inbis erf
ſetzen.

wird auf ſeiner Reiſe nach Padeer

urt begeben und von dort aus morgen die Reiſe weiter fort

Das 32. und 33.
den, enthalten unter

lle.

heute Nachmittag gegen
Majeſtät wird nach Ab
Weimar ſich beute noch forſter Mühle bis zur

ligung der fiskaliſchen

Königliches Kreisgericht zu Halle
Oeffentliche Sitzung der III. Deputat

am 18. Juli 1853.Richter Collegium v. Koenen Jacob, Winkler.
Königl. Staats Anwaltſchaft Heiſe.

Der Dienſtknecht Gottfried Korn aus Löbejün hat während ſeiner ſtehenden
Ehe mit der Wittwe Kamm, Johanne Chriſtiane geb. Schimpf aus Morl wel
che letztere wußte daß Korn noch verheirathet war
deſſen die Korn'ſche Ehe rechtskraäftig geſchieden worden iſt. Der Korn wird des
halb zu 8 Wochen und die Kamm zu 6 Wochen Gefängniß condemnirt.

ion l. Abtheilung
Berlin mit fließendem

ligung der fiskaliſchen

derſchleſiſchMärkiſchen

Ehebruch getrieben wegen leihung der fiskaliſchen

Erſte GeneralVerſammlung
des

Naturwiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen und Thüringen
in Halle

am 22. und 23. Juli.
Bezug nehmend auf unſere Einladung in Nr. 161 d. Ztg. er

ſuchen wir die geehrten Theilnehmer der GeneralVerſammlung, welche
ſich an dem gemeinſchaftlichen Mittagsmahle nach e

bis Donnerstag Abend ihren Namen in das beibetheiligen wollen,
Hrn. Koch in der Weintraube ausgelegte Cir
demſelben ſind auch Programme zu entnehmen.

Halle, den 17. Juli 1853.

In Folge kreisſtändiſchen Beſchluſſes ſollen
die von dem Merſeburger Kreiſe zu dem
diesjährigen großen Herbſtmanöver zu ſtellenden 68 Kandipehr Karallerie Plerbe nach Be

finden gegen I. 5 bis I 10 pro
Pferd und Tag gemiethet oder aus freier Hand

angekauft werden. SMit dem Abſchluſſe dieſes Geſchäfts iſt die
kreisſtändiſche Commiſſion, beſtehend aus dem
Herrn. Oberamtmann Herzog, Herrn Amt
mann Sander und Herrn Amtmann Ma
thaei, beauftragt und ich fordere daher die
Beſitzer geeigneter Pferde, welche geneigt ſind
ſolche zu vermiethen oder zu verkaufen, hier
durch auf, die Pferde zum 27. d. M. früh
7 Uhr am „Thüringer Hofe“ hierſelbſt
zur Auswahl vorzuſtellen.

Die näheren Bedingungen werden bei der
Beſichtigung der Pferde bekannt gemacht wer
den, ich bemerke aber im Voraus daß die
Gebrauchszeit muthmaßlich vom 20. Aug. bis
zum 12. Septbr. d. J., alſo ungefähr 241 Tage
währen wird.

Wehr-Reiter, welche eigene e Pferde
beſitzen und ſie zum Manöver ſelbſt reiten wol
len, haben dieſelben ebenfalls mit vorzuſtellen.

Uebrigens weiſe ich die Magiſtrate und Orts
richter des Merſeburger Kreiſes hiermit an,
von der gegenwärtigen Bekanntmachung allen
Pferdebeſitzern ihrer Communen noch beſonders

Kenntniß zu geben und ſie namentlich darauf
aufmerkſam zu machen daß wenn durch Mie

längerung des Tarifs
in Stettin z und unter

ſchaft unter der Firma

Nr. 3794. den Allerhöchſten Erlaß vom

Stück der Geſetz Sammlung welche heute ausgegeben wer

Nr. 3789. den Vertrag zwiſchen Preußen und Anhalt Deſſau we, en der
genſeitigen Gerichtsbarkeits Verhältniſſe 3 r geNr. 3790. den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Juni 1853,
leihung der fiskaliſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Gemeinde
Chauſſee von Gladbach über Waldniel und Elmpt bis zur niederländiſchen Grenze
in der Richtung auf Roermonde mit einer Zweigſtraße von Waldniel über Lüttel

Vom 12. Mai 1853; unter

ErkelenzSträlener Gemeinde Chauſſee unter
Nr. 3791. den Allerhöchſten Erlaß vom 13 Juni 1853, betreffend die Bewil

Vorrechte zum Bau einer Chauſſee von der KörlinFleder
borner Chauſſee bei Boiſſin im belgarder Kreiſe über
Warnin, Gr. Voldeckow nach Bublitz im fürſtenthumſchen Kreiſe unt

Nr. 3792. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. März 1853, betreffe
leihung des Expropriationsrechtes für die zum Zweck der Verſorgung der Stadt

Bürzlaff,

Waſſer auszuführenden Anlagen unter
Nr. 3793. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Juni 1853, betreffend die Bewil

Vorrechte zum Bau der Chauſſee von Neumarkt, im gleich
namigen Kreiſe des Regierungs Bezirks Breslau bis zu dein Bahnhofe der Nie

Eiſenbahn bei OberStephansdorf unter

Nr. 3796. die Bekanntmachung betreffend die Errichtung einer Actien Geſell

Vom 9. Juli 1853.Braunkohlen Verein zu Berlin.
Berlin, den 16. Juli 1853.

Debits-Comtoir der Geſetz Sammlung.

betreffend die Ver

Tychow,

die Ver

13. Juni 1853, betreffend die Ver
Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Gemeinde

Chauſſee von der KoblenzLütticher Bezirksſtraße bei Mayen bis Rundenſtein an
der SchleidenSchmidtheimer Gemeinde Chauſſee nebſt einer Zweig Chauſſee von
Ahrdorf bis zur HüllesheimAdenauer Gemeindeſtraße

Nr. 3795. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Juni 1853 betreffend die Ver
zur Erhebung des Hafen und des Brücken Aufzugsgeldes

an der Nohner Kehr; unter

der erſten Sitzung b. der unterhalb Tr

cular einzutragen. Bei und zwar Erſterer um

Der Vorſtand.

a. Der in der Feldmark
belegene Steinbruch, und

Montag den 25., Juli d.

RentAmte öffentlich an den Meiſtbietenden a
können daſelbſt die näheren Bedingungen eingeſehen werden.

Halle, den 16. Juli 1853.

Frkanntmachungen

Bekanntmachung.
Im Auftrage der Königlichen Regierung zu Merſeburg ſollen

Franzig unterhalb Trotha am rechten Saalufer
ot ha am rechten Saalufer belegene Ein

Vormittags

Der DomainenRath Dahlſtröm.

Bekanntmachung.
Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen Stettin und Stockholm

„Nagler“ nach Stockholm wird erſt
am Donnerstage

ſtattfinden.

Schnellzug benutzen müſſen.

Berlin, den 12. Juli 1853.

Die Abfahrt aus Stettin wird an dieſem Tage nicht,
Mittags, ſondern bereits um 5 Uhr Morgens erfolgen weßhalb die auf der BerlinStet-
tiner Eiſenbahn nach Stettin gehenden Reiſenden welche die obige Fahrt mitmachen wol
len, ſpäteſtens den aus Berlin am 3. Auguſt d. J. um 10 Uhr 40 Min. Abends abgehenden

ie im Fahrplane auf Dienstag den 2. Auguſt e angezeigte Fahrt des Poſtdampfſchiffs

den A. Auguſt d. J.
wie gewöhnlich erſt

General -Poſt-Amt.
Schmückert.

Aecht franzöſiſchen BordeauxWein-Eſſig, à Fl.
6 Sgr., feinſten ächten franz Einmache Wein Eſſig,
à Quart 2 Sgr., empfiehlt arlüens Kramnim.

Heute Mittwoch

Anfang 6 Uhr.
Entrée à Perſon 2 Sgr.

Weintrauhbe.
den 20. Juli 1853:Grosses MXxtra- Concert mit verſtärktem Orcheſter verbunden

mit brillanter Garten Jllumination.
Das Nähere beſagen die Programms.

E. JohnStadtmuſikdirector.
Obſtverpachtung.

Nächſten 1. Aug. o. früh 9 Uhr ſoll diethen. und Kauf die zu geſtellende Pferdezahl
nicht zuſammengebracht werden ſollte, eine
Zwangsaushebung erfolgen würde es alſo im
Intereſſe eines Jeden liegen müſſe, durch Ge
ſtellung brauchbarer Pferde eine ſolche vermei
den zu helfen.

Merſeburg, am 14. Juli 1853.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

diesjährige Obſtnutzung des Kloſterguts Don n
dorf bei Artern in daſiger Schänke unter den
am Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen bei Anzahlung von minvbeſtens der halben
Pachtſumme meiſtbietend verpachtet werden.
Pachtluſtige werden hierzu ergebenſt eingeladen.

Kl. Donndorf, d. 11. Juli 1853
Die Adminiſtration.

Warnung!
Ich erkläre hiermit das Gerücht welches

von meiner Tochter erwieſene Unmoöglichkeiten
geſagt, für eine grobe Lüge und werde jeden
Verbreiter gerichtlich verfolgen.

Hauteroda, den 18 Juli 1853.
HOelßner, Pfarrer.

Meine Niederlaſſung als praktiſcher Wund-
arzt in Benndorf bei MüchelAn mache ich
hiermit ergebenſt bekannt. Fr. Otto.

Bekanntmachung.
Die Brücke bei Jappendörf über die

Salzge wird vom 23. d. Mts. ab wieder
fahrbar.

8appendorf, den 18. Juli 1853.
Die Ortsbehörde.

Bienen- Verein
Sonntag den 24. Juli Nachmittags 3 Uhr in
Niemberg.

eine gute Belohnung.

Göttnitz, den 18. Juli 1853.
Der Gutsbeſitzer

Johann Gottfr. Thieme.

und wegen Nähe des Waſſers zu Anlegung
von Fabriken jeder Art geeignet, ſteht wegen
hohen Alters des Beſitzers gegen die geringe
Anzahlung von 2000 zum Verkauf.
Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung

und Ausladeplatz

10 Uhr und Letzterer um 11 Uhr im hieſigen Königlichen
nderweit auf 6 Jahre verpachtet und

re



Neues Abonnement auf das 3te Quartal.

Die Natur.
für Leſer

Herausgegeben von Pr.
Mit

Vierteljährl. Subſeriptionspreis be

Proſpecte und Nummern zur Anſicht i
ſowie in allen übrigen Buchhandlungen.

Halle Juli 1853.
Der Kreis der Leſer hat ſich jetzt

licher

Zeitſchrift zur Verbreitung naturwiſſenſchaft
Kenntniß und Naturanſchauung

aller Stände.
üle, Karl Müller, Koßmäßler c.

Wylographischen Uustrationen.
allen Buchhandlungen und preuß. Poſtämtern 25 Sgr.

in ver erſer'schen Buchhandlung,

G. Schwetſchke'ſcher Verlag
ſo bedeutend vermehrt, daß dieſe

ſeit 1852 erſcheinende Zeitſchrift den weit verbreitetſten Journalen zuzu-
zählen iſt.

Gothaer Schinken
ohne Knochen empfiehlt

Julius Kramm.

S Kaffee Garten zur Maille.
Heute Mittwoch

kuchen.

friſchen Kirſch und Kaffee
W. Bügler.

Geld Couts.

ncert.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Abend um 8 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung ſeiner lieben Frau, Friede-
rike geb. Cunau, von einem muntern Kna
ben beehrt ſich theilnehmenden Anverwandten
und Freunden nur auf dieſem Wege ergebenſt
anzuzeigen C. MühlpfvrdtKöckern, d. 17. Juli h ken ffhrer

Verbindungs- Anzeige.
Unſere am 17. d. M. ſtattgefundene eheliche

Verbindung zeigen wir Allen unſern lieben
Verwandten und Bekannten auf dieſem Wege
ganz ergebenſt an.

Fienſtädt, den 17. Juli 1853.
Carl Stemmler,
Pauline Stemmler geb. Hempel.

Fonds und TodesAnzeige.Berlin, Se Se d r e Sng t Tod von Rief.- 5 eigt ſeinen hieſigenAmtlich. Aachen Maſtricht Fheiniſh e hierdurch ergebenſt n r Pehhnier.
Fonds Courſe. Zt. Srief. Geld. ehe Wenne. Freiw An z Brief d Berg. Markiſche 76 75 d. r s S v e2 e s do. Priorit. o. v. Staat garſs ineSt. Anl. von 1850 102 rie. m RuhrortCr.-Gld.ſ3 93/do. von 1852 4 102 ar e vo Prioritats u Markktberichte.

do. von 18534 100 v h e targardPoſen 3 93 Halle den 19. Juli.Staateſchaidſch. 93 do Prioritäts Thüringer e Weizen 2 bis e 23.Pramienſcheine d. Berl. Hamburger I09 do. Prior. eObl. a n e Zu eSeechande a a. e. Prioritats a e et e e i u ree i M o. de m. atte verSchu r. z 2 e 94 do. Priotitäts 4Brl. Stadt Obl. 4 10t e e 100 P W Magdeburg den 18. Juli. (Nach Wispeln.)
do. do. 3 do. do. Lic. C. Alf 10 (100 Nicht amtlich eizen GerſteK. u. Nm. Pföbr. 3 100 92 do. do. Lt. D. a tot o ſländ er re eDſtpreuß. do. Berlin Stettiner s T Er and. Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 37——37

e 89 rege do. Prior. -Obl. 4 c Achten a t Berlin den 18. JuliPoſenſche do. J Brél Schwigrb. i23 i 122 edo vo 977 rsl. r 2 tungsbogen. Weizen loco 68--72Schleſiſche s do re z än. z Amſterd. Rotterd. a 80 Roggen loco 86 86pfd. ſchwimmend 561

en ev S 2 acauObe i/ Aug. 1 a Aug. a 53do. do. 22 987 Kiel Aſtong 4 o bö, Sept. Het. 52 à 51 I rWeſtpreuß. do. 3 96 Duſſeld Elb ehe e 2 à 51 verk. Oct. Nov.e e e et e e S era en o 100 do. Prieruats: Mecclenburger 4 a 47 Hafer loco p.

e e eh u. Weſtph do. 4 99 do atte er Zarskoje Selo Winterrapps, Winterrübſen, Sommerrübſen u. LeinAchſiſche do. 4 o do Prioritäts pro Stück f. ſaat ohne Handel.Sie we do. 4 100 T Niederſchl.Märk. 4 801- S Rüböl loco bis Aug. Sept. 107 Br., 10 Ge Prioritäts 4. o o Sr,Schuldverſchr. der J Puten t o don Ausl. Priori e a 107 verk. u G., 102 Br.,Eiche Auge e e. Pernn werie 100 t ckien: et Nov. 10 Br. 10 G. Nov. Oec. 40 à
Pr. Bk. Anth Sch. o Pr. l. Sorie a 100 r Amſterd. Rotterd. a 10 verk. u. G. o Br.Feier re nete S r re ee m re c r e e e e e u e er re a ezen a 5 11 o ein h J. de 6 26 Aug. er 1 r 25 4 e u. PB. 26 Sept. Oct.Eiſenb. Actien. e Weh eo So menſe r 2 ar Bun G. Oet. Rov. 23
Aachen Duſſeidl 3 93 h d Prieritesg 7 mdo. Priorit. r do. do. II. Serie 5 I|L.V.-B.Actien 4 Breslau, d. 18. Juli. Weizen, weißer, 75--81gelber 75--81 Roggen 6171 Gerſte 42

Aachen Maſtrichter voll eingez.
Berlin Hamburger Prioritäts 102 à gem.

Oberſchleſ. Lit. B. 182 à I82 gem.à 221 gem.
Oderberg) 209 à 210 gem.
(Friedr. Wilh.) 55 à gem.

81 à 81 gem.
Berlin Stettiner 1505 à l gem.

Thüringer 111 à 111 gem.
Ludwigsh.Bexbach. 125 à gem. Mecklenbürger 47 à

Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 133, à 134 gem.
Oberſchleſ. Lit. A. 221
Wilhelmsbahn (Coſel

gem. Nordbahn

Leipzig den 18. Juli. Zaſerſtan der Saale bei HalleCourſe Ange Staatspapiere. Ange am 18. Jult Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Soll.im 14 v u boten Geſucht Actien e Zinſen boten. Geſucht. am 19. Juli Morgens am Unterpegel 6 gut 1 Zoll.

Frod r m r r erargarnen 19 Waſſerſtand der iAnd. ausl. Louisdior à nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4 S den z eßa am n u da Aggdeburz
ringerem Ausmünzfuße auf 100 t Sachſ. erbl. Pfandbr. à 3 o v. 500 93 T am neuen Pegel 7 Fuß 11 Zoll.
So dende e 6 von 100 u. 25 e o 55aiſerl, do. do. auf 1 6/ à 32 von 50 r j iVrett do. à 6 s Ae e e n e Sqjfffabrtsnachricht.Paſſir do. do. a 65 As auf 100 s a von 500 Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Conv.Spec. u. Gld. auf 100 von 100 u. 25 e Aufwärts, d. 18. Juli. Fr. Andreae, Güter, v.dem 10u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 3 S 88 Magdeburg n. Dresden. Gebr. Brünnicke, Stein
London kurze Sicht Sachſ. do. o e e le 96 kohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Schmidt, desgl.pr. 1 Pfd. St. 3 Wonat S S Sag Wo vo Ah e usz vacar desgl. C. Veith, desgl. A. Do3 Monat 6. 20, Ceipz e Dresd Eiſenb. P.Obl. 8 109 rendorf, desgl.Stagatspapiere. Thüringiſche Prior. Obl. 4 Niederwärts, d. 16. Juli. F. Ackermänn, HaActien incl. Zinſen. Kgl. Preuß. SreuerCreditKaſſenſch fer, v. Naumburg n. Magdeburg. Den t Juli.Königl. Sächſiſche Staats Papiere v. a 30/, im 14 F. v. 1000 v. 500 92 G. Etſchner, Braunkohlen, v. Außig n. Reuſt.Magde
1830 à 1000 a. 500 à 3 s ſeine burg A. Schlögel, desgl. F. Findcke, Gypöſteine,do. kleinere e Kgl. Pr. St.Schuldſcheine à 3 v. Nienbürg n. Spandau V. Schmidt, desgl.v. 1847 à 500 tod eeeeeeeceeeee 5 A. Schreyer, Schifftbauholz, v. Artern n. Stettin.v. 1852 à 500 à 490 102 Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. Schleppkahn „Auguſt der Hamb. Magdeb. Dampfdo. à 00 à S à 4 e c 7 ſchifffahrts Comp. Güter, v. Hresden n. Magdeburs.d. 1850 à 500 u. 200 49, 103 à 59 88 S Mulze, Bretter, v. Schandau n. MagdeburgKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à I G. Voltze, Zucker v. Salzmünde n. Neuſt.Magdeburg.im 14 F. 1000 und 500 92 Actien der WiB. pr. St. S C. Dinne, Bruchſteine, v. Plötzky n Bähne.kleinere Leipz. BankActien a 250 pr. 100 185 GrubenVerwoltung in Cowig, Braunkohlen v. Coset d. eh. ſächſ. -bair E. C. bis Mich Lpz Dresd. Eiſenbahn Aet. à 100 wig n. Reuſt.eMagdeburg. F. Bäher, desgl. Au
1855 à 4 ſpäter à 35 v. 100 91 pr. 100 213 ßig n. Magdeburg. F. Andreae, Schi bauholz, vondo. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 1025 LöbauZittau do. pr. 100 38 Coswig n. Swinemünde. W. Hönel, tückgut, von

Seipz. Stadt Obligationen à 3 im BerlinAnhalt à 200 pr. 100) 132 Hresden n. Hamburg.
14 F. von 1000 und 500 s Magdeb.Leipz à 100 Ppr. 100 308 S Magdeburg den 18. Juli 1853.keiner Thuringiſche do. pr. 100 110, Königl. Schleuſen Amt. Haaſſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

46 Hafer 35—38 99.
Stettin d. 18. Juli. Weizen Jult 73 bz. Ros

S e h ne e nr z. Ruböl Sepi. Oct. 709 bz. u. Br.Spiritus Juli 13 Br. ept. Oct. 10 bz. u. Br
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Beilage zit Nr. 166 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage.)

Schweiz

Bern d 13. Juli.

der Bundesverſammlung zu befolgen
Gryßbritannten und Jrland.

London v. 16. Juli Der „M. Herald““ will wiſſen daß
die franzöſiſche und britiſche Regierung von der öſterreichiſchen Auf
ſchlüſſe über Truppenſammlungen der leßteren bei Peterwardein ver
langt und die Antwort erhalten hätten, daß dies eine reine Schutz

Halle, Mittwoch den 20

Der Bundes Verſammlung wurde heute
eine überſichtliche Darſtellung des Konflikts mit Oeſterreich mitgetheilt
Der Bundesrath rechnet um ſo zuverläſſiger auf Bewilligung ſeiner
befolgten Politik, als er „keine Conceſſiönen gemacht hat die das
Prinzip der freien und ſelbſtſtändigen Verwaltung im Innern ver
leten, und daß er fernerhin keine zu machen Willens iſt.“
Er ſieht. ſich nicht veranlaßt „Anträge zu weiterem Vorſchreiten zu
ſtellen doch erklärt er ſich immerhin bereit, die allfallſigen Weiſungen

HKronprinm:

a. Berlin.
a. Prenjlau.

Englineher Hoſ:
Bußler a. Berlin.

Goldner Löwe:

Juli 1853.
Fremdenliſt e

Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Juli.
Hr. Prof. Dr. Muß a. Stockholm.

a. Hresden. Die Hrru. Kaufl. Wohl a. Kaſſel, Friedrich a. Chemnitz, Meier
a. Schönhaide, Lippmann a. Nürnberg, Brunner a. Odenkirchen, Gröbel

Hr. Partik, v. Kuffſtein

Stacit Türen Hr. Dr. med. Heinrich a. Allſtedt. Hr. Prorector Buttmanu
Hr. Rent. v. Glüborn u. Hr. Rittergutsbeſ. v. Eichſtedt a.

Salzburg. Hr. Fabrik. Ramsthal a. Nordhauſen Die Hrru. Kaufl. Schauer
a. Dettelbach, Rodenberg a. Bingzerbrück, Wiegand a. Zeitz, Haferburg a.
Mannheim, Pauſer a. Magdeburg, Weinſtein u. Roſenſtock a. Berlin.

Goldner Ring Hr. Pred. Heine a. Oberrißdorf. Hr. RechtsAnwalt See
ligmüller a. Könnern.
Koblenz, Reichenbach a. Breslau. Die Hrrn. Privat. Quarizius u. v. Beuſt
a. Hamburg. Hr. Amtm. Seuberlich a. Oſtrau.

Hr. Brauereibeſ. Wilke a. Magdeburg. Hr. Buchhalter
Die Hrru. Kauft. Jlberg a. Heiligenſtadt, Franz a. Of

fenbach, Franke a. Braunſchweig.
Die Hrru. Kaufl. Trekly a. Leipzig Gebr. Schwabe a.

Die Hrru. Kaufl. Schmidt a. Potsdam Ueltzen a.

mäßregel ſei. Ferner daß drei amerikaniſche Fahrzeuge ſich im Hamburg. Hr. Hauptm. v. Soden a. Kiel. Hr. Apoth. Blechhut a. JrmBospaus befinden und eines derſelben Geld nach der türkiſchen Haupt gardt. Hr. Stad. Halup a. Jena. Hr. Lithogr. Herrmann a. Dyſau. Was

Stadt Mam burg Hr. Hauptm. a. D. Eltermaänn u. Frau Juſtizr. Zim
ſtadt gebracht hätte.

Türkei.
Nach dem offiziellen amerikaniſchen Bericht über die Ereigniſſe

in Smyrna ſoll Coſta am 22. Juli 1852 in Newyork durch gelei
ſteten Eidſchwur amerikaniſcher Bürger geworden ſein. Es ſcheint
daß die Sache nicht beendigt iſt, und daß in dieſem Ereigniß noch
der Sagame vieler Uebel liegt. Man erzählt daß bei dem Ständchen,
welches dem hieſigen amerikaniſchen Repräſentanten gebracht wurde,
via la Ebert americaua gerufen worden und die Antwort

Rvviva VItalia e la Hongaria Iibera!darauf

Goldne Kugel:

geweſen ſei.

p. Rachrichten aus Halle.
Am 19. Juli.

Die Zahl der Curgäſte in unſerm benachbarten Bade Wit
tekind hat ſich ſeit dem 4. d. Mts. wieder um 144 Perſonen ver-
mehrt und beträgt jetzt die Geſammt Frequenz 264 Nummern mit

Von dieſen gebrauchen etwa 160 170 die Trink
Cur des WittekindBrunnens; außerdem ſind von letzterm noch über
10;000 Flaſchen theils in natürlicher Füllung, theils mit Kohlenſäure
552 Perſonen.

imprägnirt, verſandt worden.bprinz und die Erbprinzeſſin von Sachſen- Altenburg
e Ha n nahmen während der Zeit ihres Verweilens, von 1 bis
6 Uhr die Einrichtungen deſſelben ſowie den Schmelzerſchen Park Luftwärm

Alle Luftdrückbeobachtungen ſind auf die Temperatuür 0 Gr. R. reducirt.

Das in meinem Hauſe Brüderſtr. Nr. 206
Veſindliche, zur Zeit von dem Kreisrichter

Herrn Hinrichs noch bewohnte Zimmer nebſt
Schlafgemach iſt vom 1. October er. anderweit

wieder zu e
Halle am 419. Julit FritſchJuſtizrath

Hausverkauf.
Da ich wegen meines jetzt nür noch ſehr

Unbedeutenden Waarenlagers mein Geſchäft bald
zu ſchließen gedenke, ſo beabſichtige ich dem
nächſt auch mein Haus Kleinſchmieden Nr.
185/86 zu verkaufen, und zeige dies in
Folge der ſeither R e e mich er
angenen Anfragen hiermit ergebenſt an.n m Schlunk.

Ein junger Kaufmann welcher in einem
Material und Schnittwaaren Geſchäft ſeine
Lehrzeit beendet hat, ſucht unter ganz beſchei
denen Anſprüchen zum 1. October eine Stelle.
Zeugniß kann bei mir eingeſehen reſp. abſchrift
lich mitgetheilt werden. Ed Stückr ath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Drei erfahrene Landwirthſchafte
rinnen finden zum 1. October ſehr guteStellen S Eart Paetzoldt.

Drei Gaſthöfe mit Oechnomie ſind zum Ver
kauf angemeidet bei Carl Paetzoldt.

In meinem neu erbauten Hauſe, große Brau
hausſtraße Nr. 354 h. ſind drei geräumige Fa
milienwohnungen zu vermiethen und zum erſten
October a. c. zu beziehen.

o Dietrich Fürſtenberg,
Bauhof Nr. 310b.

mermann a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Felgener a. Schleſien. Frau
Hr. Hranger a. Elxich. Hr. Cand. phil. Dr. Mahns a. Berlin. Die Hrru.
Kauft. Heinrici a. Nordhauſen Burchhardt a. Erfurt, Voigt a. Halberſtadt,
Waliher a. Magdeburg, Gehre a. Bremen, Krüger a. Barmen

Senwarzer Bär: Die Hrn. Kaufl. Nohr a. Nordhauſen, Wagner a. Ber
lin, Werner a. Glogau. Hr. Geſchäftsr. Doggendorf a. Bockenau.

Hr. Muſik. Dir. Muſchner a. Karlsruhe. Hr. Oberlehrer
Dr. Jep a. Wolfenbüttel. Hr. Buchhalter Büchner a. Berlin. Hr. Brauerei
beſ. Walther a. Nordhauſen.
Steinbach a Braunſchweig

Magdeburger Rannnor: Hr. K. Ruſſ. Rath Waller a. Riga. Hr. Ba
ron v. Schönfels a Prag.
Hrru Kauſt. Koch a Mainz Schneider a. Dresden, Richter a. Poſen. Hr.
Geh. Rath v. Wiedenbrück u. Hr. Rent. Luchner a. Wien.

Thüringer BahnhofHr. Senator Schulze u. Hr. Dir Engelhardt a. Wiesbaden.
Merwitz a. Wien. Hr. Beamter Hannemann a. Hamburg.

Die Hrru. Kaufl. Schröder a. Magdeburg,

Hr. Kammermuſikus Ritter a. Dresden. Die

Die Hrrnu. Rentiers v. Arnim u. Roth a. Berlin.
Hr. Offiz. v.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18 Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10uhr. Tagesmittel.

Zuftbruc 335, 10 Par e. 334,97 Par. L. 331,74 Par. L. 335,01 Par. S

e tta eſuchten der z 2 hGeſtern Nachmittag beſuch Dunſt ver e ver e ver e ver e
KRelat. Feuchtigk 78 pCt. 52 pCt. s82 pCt. 70 pCt.

13,5 G. R. 19,5 G. R. 13,7 G. R. 18,6 G. Rm.

Die Freiwilligen der Jahre I813 15 aus der Stadt
Halle und Umgegend (welche dem Verein angehören) wer
den eingeladen ſich zu einer GeneralVerſammlung

den 22. Juli Vormittags um II Uhr
auf dem Jägerberge einſfinden zu wollen, um über einige
für den Verein wichtige Gegenſtände Beſchlüſſe zu faſſen.

Blanc. BEiselen. Franke. Friedrich. Keferstein.
Klose. Iippert.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage der Erben des Herrn Kreis

Oberforſtmeiſters von Leipziger zu Dresden ſoll in der ſogenannten e

tenberg der vorhandene Torfſtich, welcher zur
Zeit noch circa 6 Morgen Fläche enthält ver
pachtet werden. Der darin befindliche Torf iſt
von beſter Beſchaffenheit und Mächtigkeit, und
kann nach Befinden noch ſpäterhin eine grö-
ßere Wieſenfläche zum Austorfen überlaſſen
werden. Dieſe Fläche ſoll mit den dazu ge
hörigen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden nebſt
zwei Trockenſcheunen und Obſtgarten auf vier
Jahre von Michaelis 1853 bis dahin 1857 an
Ort und Stelle den 1. September a. e. des
Vormittags 11 Uhr öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Bemerkt wird noch, daß
ſchon im Jahre 1854 und 1857 mehrere Län
dereien nebſt Wieſen pachtlos werden welche
zu dieſer Zeit mit dazu verpachtet werden kön
nen. Dieſer genannte Ort würde ſich vorzüg
lich, da er in der Nähe von Wittenberg liegt,
zu einer Molkereianlage eignen
Die näheren Verpachtungsbedingungen ſollen
im Termin bekannt gemacht werden. Auch
können ſolche bei dem Unterzeichneten jeden
Montag und Donnerstag des Vormittags ein

pecke bei Wit

eſehen und gegen Erſtattung der Copialiei Abſchrift genommen wegt e
Auch wird der dort wöhnende herrſchaftliche

Aufſeher Knape auf Verlangen das genannte
Etabliſſement vorzeigen.

Wüſſtema rk bei Kropſtädt, d. 12. Juli 1853.
Der Revierförſter Kneißel.

Eine tüchtige erfahrene Landwirthſchafterin
ſucht zum 1. October eine Stelle durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein ordentlicher zuverläſſiger Gärtner wel

cher zügleich die Jagd zu beauſſichtigen hat,
findet eine gute Stelle durch

J. G. Fiedler Nr. 209.
1600 werden ceſſionsweiſe auf ſehr gute

Hypothek geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle.
Penſionärinnen geſucht.

Einige junge Mädchen finden gegen billige
Penſion eine freundliche Aufnahme und Beauf
ſichtigung, ſowie Unterricht in weiblichen Ar
beiten bei einer anſtändigen Wittwe. Die Adreſſe
iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.



An alle Kranken!
Welche ſich der Fichtennadel Bäder bedienen wollen, und unſere Anſtalt nicht beſuchen

können, offeriren wir ein hinlängliches Quantum FichtennadelDecoct von ausgezeichneter Güte
zu 24 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von 6 Thaler Pr. Cour.

Wer das Baden nicht haben kann, und ſich Morgens und Abends den ganzen Körper
damit warm zu 26 bis 27 Grad R. wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), was
eben ſo wirkend iſt erhält ein hinlängliches Quantum Decoct zum Frottiren und Waſchen,
auf 24 Tage zu 3 Thaler Pr. Cour.

Die übderraſchenden Erfolge, welche durch unſer Fichtennadel Decoct erzielt worden ſind
veranlaſſen uns, das geehrte Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu machen. Als voll
kommen und oft in überräſchender Weiſe ſind geneſen: die an allgemeiner Nervenſchwäche,
Gicht, Rheumatismus, Hypochonderie ſchroniſche Hautausſchläge Hamorrhoidal und ſonſtige
Unterleibsleiden, beſonders der Leber Syphilis Scropheln tuberkulöſer Lungenſchwindſucht
und engliſcher Krankheit leiden. Die eigenthümliche Bereitung welche uns keine andere An
ſtalt nachzumachen im Stande iſt, gründet ſeine Heilkraft auf das richtig ſpecifiſche Gewicht in
Betreff der Heilung auf den menſchlichen Organismus.

Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegründete Gebrauchsanweiſung über deren
Wirkung bei und ſorgengfür den billigſten Transport.

Die Beſtellungen wolle man an die unterzeichnete Direction oder an Herrn Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung welcher dazu und zur Empfangnahme der Gel
der Vöollmacht erhalten hat, machen.

Die Pirection des Fichtennadel- HZades in Dlankenburg

bei Rudolſtadt in Thüringen.
Bei Otto Wigand, Verlagebuchhändler in Leipzig iſt erſchienen und in allen

Buchhandlungen in I aIIe in der eter'schen Buchhandlüng zu haben
Dies Buch gehört

Deutſch
dem

Eine geographiſchſtatiſtiſche und geſchichtliche Beſchreibung
d

en Auswanderer.
Vereinigten Staaten von Nord Amerika

bei

Unvorhergeſehener Verhältniſſe
halber wird von einer ruhigen Fa
milie ein Logis, beſtehend in Stube,
großer oder 2 kleineren Kammern
nebſt Zubehör zum 1. October d. J.
oder bis ſpäteſtens I. Januar 1854
zu miethen geſucht. Näheres großer
Sandberg. Nr. 266, 1. Treppe hoch.

Bekanntmachung.
Ein gewandter, ehrlicher und mit guten

Zeugniſſen verſehener Kellner wird zum ſofor
tigen Antritt von Unterzeichnetem geſucht.

Halle a/S., am 19. Juli 1853.
Fr. Wiede.

Vorzügliches
Hamburger Kanchfleiſch

Hamburger Kindszungen
in ſchönen Exemplaren erhielt und empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Grüne Eomeranzen

Goldſchmidt.
Ein junges gebildetes Mädchen welches in

der Wirthſchaft nicht unerfahren iſt ſucht un
ter den beſcheidenſten Anſprüchen zum 1. Octo
ber eine Condition bei einer einzelnen Dame
oder in einer Familie zur Hülfe der Hausfrau
Herr Superintendent Dryander wird die
Güte haben und nähere Auskunft ertheilen,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 73.

mit beſonderer
Ruckſichtnahme auf Auswanderung und Coloniſation.

Ein vollſtändiger Rathgeber ſür Answanderer
nach Und dur

NordAmerika, Canada, Texas, Californien e.
nebſt Angabe

dverſchiedenen Keiſerounten u See und im Jnnern
herausgegeben von

Carl Schmidt,
Secretär im amerikaniſchen Conſulat zu Leipzig.

Mit der neueſten, größten und vollſtändigſten Karte der Vereinigten Staaten, Californien
Hregon e. u. der Juſel Cuba, nebſt Angabe aller Canäle, Eiſenbahnen, Poſt u. Landſtraßen

Lex. 8. I1e53. Preis 2

S TISISCIIES

Es ſind täglich friſche Oſtheimer Kirſchen
im Bernheimſſchen Garten zu verkaufen durch
den Gärtner Haſſe.

20 bis 1 15 I zahlt fortwährend
für den Ctr. Tuchlumpen die Rohproducten
handlung gr. Steinſtraße, Gaſthof zum Schwan.

Ferner werden daſelbſt zu den höchſten Preiſen
gekauft Knochen, altes Eiſen, Horn u. Horn
abfälle, Pferdehufe, Rind Kälber u. Schwein
ſchuhe, Haare und Haarabfälle, Seifenſieder
grieven, getrocknetes Blut, altes Leder, Kupfer,
Meſſing, Zinn, Zink, Blei, Papierſpäne c.

Heute erhielt wieder Sendung von
rob u. fein gehackter Servelatwurſtigte r wagis à W 10 Zungen-

ünd Sülzwürſt empfiehlt Boltze.
Civoli- Cheater in Halle.W. G W R e Cüber die

Vereifnigten Staaten.
Von Carl Nauwerek.

gr. 8. 1853. 1 Thlr. 20 Ngr.

Kräuter-Pomade.
Von Einem Hohen Königl. preuß. Miniſterio conceſſtonirte Kräuter

J Pomade, unter Garantie, zur Verhütung des Ausfallens und zür wirk
W lichen Erzeugung der Haare ſo daß binnen 6 Monaten ſpäteſtens 1 Jahr

S auf ganz kahlen Stellen das ſchönſte kräftigſte Haar zu ſehen iſt. Die Fabrik
ſteht für den Erfolg, zahlt ſowohl im Nichtwirkungsfalle den Betrag zurück

wie ſie auch mit jedem Einzelnen dahin contrahirt, den Betrag der jedoch dann 50 iſt,
erſt nach der Wirkung in Empfang zu nehmen. Der Preis iſt pro Topf 4 (Halbe
Töpfe à 2 ſind ohne Garantie).

Rothen Comp. in Berlin und Cöln,
Die Niederlage für Halle iſt bei A. Nennenpfennig am Markt.

Die Modrhandlung von G. Rothliugel,
Leipzigerſtraße Nr. 305. uDie beliebten Batiſt Kleider ſind wieder angekommen à 2 7 für ächt

in der Wäſche wird garantirt. t

Schottiſchen Batiſt, Chemiſets, Gardinenzeuge, Kragen geſtickte undTülltücher u ſtets vorräthig und empfiehlt ſolche zu ſehr billigen Preiſen

G. Röthkugel.
Einige perfekte Köchinnen, andere tüchtige Ein junger Menſch militärfrei, ſucht ſoKöchinnen n Hausmädchen u Michaelis wei fort oder zu Michaelis eine Stelle als Kutſcher

ſet nach Frau Schaaf, oder Bediente Das Nähere bei Nicolagi,
Geiſtſtraße Nr. 1182 kl. Ulrichſtraße No. 1019.

GebauerSchwetſchke'ſche Brichdruckerei in Halle

Mittwoch den 20. Juli 1853:
Zum Benefiz für Fräulein L. Müller:

Onkel Oberjägermeiſter,
oder

guter und ſchlechter Ton,
Luſtſpiel in 4 Akten von Dr. C. Töpfer.

Eintrittspreis 5 Kinder unter 10 Jahren
zahlen die Hälfte

Wegen des großen Extra Concertes mit Be
leuchtung, welches an eben dieſem Tage in
dem Garten zur Weintraube Statt findet, muß
der obere Eingang zu dem Zuſchauerraume ge
ſperrt bleiben und es werden daher die geehr-
ten Beſucher dieſer Vorſtellung ergebenſt er
ſucht, ſich nur des untern, an welchem die

Raſſe befindlich iſt, zu bedienen
Anfang der Vörſtellung 7 Uhr Kaſſenöffnung um 6 Uhr. hr i f
Zu deinem recht zahlreichen Beſuche dieſerh

Vorſtellung ladet ergebenſt ein

L. Müller.
Lichtenhainer ſt wieder angekommen in

der Hallorxig.

net T gFamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Abend 8 Uhr wurde meine liebe
Frau Thereſe geb. Ehlicker, von eitiem
geſunden Knaben glücklich entbunden.

Wöls, den 17. Juli 1853.b J. Golf.
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